
Bonner Münster-Sommer 2016 



Donnerstag, 11. August 2016, 21.00 Uhr 
 
 

Orgel trifft Klarinette 
 
 

Klezmer-Rhapsodie 
 
 

Balthasar Guggenmos, Orgel 
 

Bernd Spehl, Klarinette 
 
Zur Klezmer-Rhapsodie 

Die Musik erzählt von einer Reise zum Berg Meron in Israel: Diese Reise 
führt mitten hinein in ein gewaltiges religiöses Freudenfest und das 
Pilgererlebnis tausender Chassiden. Chassidische Melodien klingen durch 
die Nacht, mit der der jüdische Feiertag Lag ba'Omer beginnt. Bis zum 
nächsten Sonnenuntergang wird hier im Schein flackernder Freudenfeuer 
am Grab des Rabbi Bar Yohai getanzt, gesungen und gebetet. 

Die aus diesem Eindruck heraus entstandene Klezmer-Rhapsodie unterteilt 
sich in vier große Abschnitte: Phase der Inspiration, Pilgerreise nach 
Israel, Meron in der Nacht des Lag ba'Omer-Festes und schließlich 
Morgendämmerung bei Anbruch des neuen Tages.  

Die nun folgende Übersicht soll dem Hörer zur Orientierung dienen. 
Dabei muss berücksichtigt werden, dass sich durch unterschiedliche lokale 
Gegebenheiten von Orgeln und Kirchenräumen stets neue 
Voraussetzungen ergeben, die sich inspirierend auf die Improvisationen 
und musikalischen Ideen der beiden Interpreten auswirken. So entsteht bei 
jeder Aufführung die Rhapsodie immer wieder neu.  

 

INSPIRATION 
 

Nigun Ga'aguim: Klarinette Solo. Es folgt eine Orgelimprovisation als 
Antiphongesang. 

Nigun Rikud: Erste gemeinsame Melodie von Klarinette und Orgel. 

Rabbi Shneur Zalmans Nigun: Nach einer Dialogimprovisation 
zwischen den Instrumenten schließt sich eine längere Meditation an, durch 
die sich ein hoher Ton als Orgelpunkt zieht. 



PILGERREISE 
 

Hinneh Ma Tov: Überleitung Klarinette Solo. Über einem Bass-Ostinato 
steigert sich die Pilgermelodie und mündet schließlich in ein Orgelinferno.  

Amar Rabbi Akiba: Mit der Bassklarinette kommt es zu schnellen 
Wechseln zwischen einem markanten Riff und leisen filigranen 
Solopassagen.  

 

MERON 
 

Ya Echsof: In dem himmlischen Ya Echsof wird die Klarinette von sanften 
Schweberegistern (vox coelestis) der Orgel getragen. In einer 
Transformation kehrt die Melodie in überraschenden Glockenklängen 
wieder. 

Rizhiner Nigun: Wie ein stilles Gebet strömen die Klänge durch den 
Raum.  

Boyaner Nigun: Zur hymnusartigen Melodie der Bassklarinette verdichten 
sich die Klänge der Orgel und führen zu einem gewaltigen Ausbruch. 

Bar Yohai: Ausgelassener Tanz der Bassklarinette, begleitet von einem 
tiefen Zungenregister der Orgel (Posaune, Fagott).  

Shures: Treibende Rhythmen und virtuoses Passagenwerk steigern sich zu 
einem hoch auflodernden Feuer. 

 

MORGENDÄMMERUNG 
 

Ve'ulay: Improvisation im Dialogstil. Mit Ve'ulay verklingt die Nacht. Die 
Pilgermelodie Hinneh Ma Tov wird von der Orgel wieder aufgegriffen und 
erinnert in ihrer Registrierung und Spielweise an den Morgengesang der 
Vögel. 

Adon Olam: Festlich wird der Choral von Klarinette und Orgel intoniert. 
Abschließende Orgelimprovisation über den Cantus firmus mit vollem 
Werk. 

Nigun Ga'aguim: Mit dem Aufgreifen der Eröffnungsmelodie durch die 
Klarinette schließt sich der Kreis. 



Balthasar Guggenmos (*1981) studierte Orgel bei KMD Winfried 
Berger (Münster). Als Komponist bilden die Erforschung und 
Entwicklung neuer Tonsysteme sowie das Spiel mit mathematisch-
musikalischen Beziehungen besondere Schwerpunkte. Eine eigene 
Skalen-Theorie (Kölner Skalen), die umfassende Analyse modaler 
Strukturen im Orgelwerk Olivier Messiaens sowie seine Forschungen 
über Klang-Farbe-Beziehungen geben hiervon Zeugnis. Seine 
Kompositionen erscheinen im notenkopf Musikverlag. 
www.notenkopf.com 

 

Bernd Spehl (*1967) ist bekannt durch seine Auftritte mit dem 
Klezmer-Trio A Tickle In The Heart und der Band Klezmer Alliance. 
Mit dem Trio als Kern-Team kam es zu langjährigen Projekten mit 
Pesakh Fiszman, Deborah Strauss, Andrea Pancur, Guy Schalom, 
Susan Ghergus und Efim Chorny. Zum Studium der historischen 
Quellen und für Begegnungen mit bedeutenden Klezmer-Interpreten 
reiste Bernd Spehl nach England, USA, Moldawien und wiederholt 
nach Israel auf den Berg Meron. 

 
 

 

 
Vorschau NachtMusik 
 
 

 
18.08. Orgel trifft Blas-Orchester – M. Karas, Musikverein Duisdorf 
 

 
25.08. Orgel trifft Euphonium – Rolf Müller, Andreas Becher 
 

 
01.09. Orgel trifft Chor – Helmut Schröder, Bachchor Hagen
 
 
 
 
 

 
Kostenbeitrag: 10,00 (5,00) Euro, Vorverkauf: BonnTicket 


